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Dresden, 27.02.2013

ERGÄNZUNGSANTRAG

Gegenstand;

Vorlage V2128/13 „Umbau der Straßenbahngleise Im Zuge der B 6 - Bautzner Straße und

Bautzner Landstraße - durch die Dresdner Verkehrsbetriebe AG; Ergebnisse

der Einwohnerversammlung vom 14. Februar 2013"

(TOP 17, Stadtratssitzung am 28.02.2013)

Beschlussvorschlag:

Der Stadtrat möge beschließen:

Der Beschlussvorschlag wird um folgende Punkte ergänzt:

Die Oberbürgermeisterin wird beauftragt, dem Stadtrat über die ordnungsgemäße Planfeststellung

gemäß § 28 Personenbeförderungsgesetz (PBefG) Bericht zu erstatten. Sollten sich Lücken oder

Fehler im Zuge des Genehmigungsverfahrens herausstellen wird die Oberbürgermeisterin

beauftragt, seitens der Stadt oder der DVB eine Korrektur zu veranlassen und die Bauarbeiten bis

zum Vorliegen einer regelkonformen Genehmigung zurückstellen zu lassen.

Die Oberbürgermeisterin wird beauftragt, zu veranlassen, dass in Bereichen, in denen durch

allmähliches Verschwenken der Gleise eine kritische Verengung der Fahrbahnen erfolgt (sh.

Lagepläne aus der Informationsveranstaltung vom 9.5.12 -Verengung der Fahrbahnen neben der

Straßenbahn auf unter 2,25 Meter) verkehrsrechtlich oder verkehrstechnisch eine Vermeidung von

neuen Friktionsstellen zwischen schienengebundenem Verkehr und MIV angeordnet wird. Falls

dies nicht realisierbar ist, soll vorerst in den betreffenden Abschnitten auf eine Vergrößerung des

Gleismittenabstandes verzichtet werden.



Begründung:

Erfolgt mündlich

AndrS Schollbach (J
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